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Telefon besser

E-Mail verschwendet 3,5 Arbeitsjahre 

Es scheint ganz einfach: Wer Stimmen
hört, die andere nicht wahrnehmen, lei-
det unter einem psychopathologischen
Symptom („akustische Halluzination“).
Therapeutisches Ziel: Die Stimmen im
Kopf zum Verschwinden bringen. Der
Spur der „Normalität“ folgend, endet
hier bereits das Verständnis Nicht-Be-
troffener – die Konfrontation mit der
Wahrhaftigkeit des Erlebten reicht nicht
über eine banale Psycho-Diagnose hi-
naus. Doch wer sich – wenigstens vorü-
bergehend – auf das Phänomen einlässt,
begegnet auch sich selbst: Sei es in Form
der Stimme des eigenen Gewissens, sei
es in den Einflüsterungen politischer
Verschwörungen, sei es in dem spiritu-
ellen Kontakt mit Gott oder hinsichtlich
von künstlerischen Inspirationen (die ja
bei Ärzten überdurchschnittlich häufig
sind). 
In überzeugender Weise hat das „Netz-
werk Stimmenhören“ mit der Website
www.stimmenhoeren.de die Komplexi-
tät des Phänomens aus Betroffenensicht
eingefangen und dargestellt. Interaktive
Elemente (Forum, Gästebuch), aber
auch vielfältige Schilderungen von Be-
troffenen oder ausgesuchte Weblinks zu

Selbsthilfegruppen, Netzwerken oder
Fachinformationen runden die Website
ab. Resümee: Einfach und beispielhaft.
Übrigens: Je nach Methodik zeigen epi-
demiologische Studien eine Häufigkeit
von Stimmenhören über längere Zeit
von mehr als 10%.

Synästhesie
Nur wenig von der Psychiatrie verein-
nahmt ist das nicht weniger erstaunli-
che Symptom der „Synästhesie“ – also
der Kopplung verschiedener Wahrneh-
mungsbereiche bei nur einem Reiz
(„verschmolzene Wahrnehmung“). Syn-
ästhetiker können beispielsweise Ge-
räusche nicht nur hören, sondern auch
Formen und vor allem Farben dazu se-
hen (audition colorée). Wie viele Men-
schen solche Fähigkeiten (sic – nicht
Symptom!) haben, ist unbekannt, da die
individuelle Normalität der Synästhesie
kaum auffällt. Klar ist nur, dass viele
Künstler Synästhetiker waren oder sind.
Die Zahl der Informations-Websites
zum Thema ist erstaunlich hoch. Hier
nur eine kleine Auswahl von Internet-
auftritten, die unterschiedliche Aspekte
des Phänomens vorstellen:

• www.synaesthesie.info – eine virtuelle
Ausstellung zum „lauten Staunen“ oder
„zarten Hinhören“, wie es gerade ge-
fällt.

• www.synaesthesieforum.de – eine
Mailingliste mit gehaltvollen Add-Ons.
Lassen Sie sich weder die Galerie mit
den vielen Beispielen noch die Link-
liste entgehen.

• www.sensequence.de – hier finden Sie
Antworten auf Fragen wie „wie
schmeckt der Montag?“, „welche Form
hat das Jahr?“ oder „welche Tage sind
am größten?“.

Hinweis: Eine häufige Frage von Nicht-
Synästhetikern ist – ganz anders als
beim Stimmenhören: „Kann ich das
auch erlernen?“

Rainer H. Bubenzer, Berlin

Quellen:
1 Thomas P, Bracken P, Leudar I. Hearing
voices: A phenomenological-hermeneutic ap-
proach. Cognit Neuropsychiatry 2004; 9 (1–
2): 13–23
2 Tien AY. Distributions of hallucinations in
the population. Soc Psychiatry Psychiatr Epi-
demiol 1991; 26 (6): 287–292

Als hätte man es nicht schon längst ge-
ahnt: E-Mails sind nicht nur oft unnötig,
sondern auch ein gewaltiger Zeitfresser,
wie eine Studie des britischen Henley
Management College zeigt: Mehr als
zwei Stunden täglich beschäftigen sich
61 % der europäischen Manager mit E-
Mail-Kommunikation, also über ein
Viertel eines typischen Arbeitstages.
Hochgerechnet auf die Lebensarbeits-
zeit (etwa 40 Jahre) verbringen sie dem-

zufolge etwa zehn Jahre mit dem Schrei-
ben und Beantworten von E-Mails. Rund
32 % aller gelesenen und gesendeten E-
Mails bezeichneten die Befragten übri-
gens als „irrelevant“ für ihre Jobs und als
reine Zeitfresser. Alles in allem ver-
schwenden Manager somit dreieinhalb
Jahre ihres Lebens mit unnötigen E-
Mails. Eine weitere Erkenntnis der Stu-
die: E-Mails generieren immer neue E-
Mails. Jede gesendete elektronische
Nachricht führt zu vier bis sechs neuen
E-Mails in der Inbox. Die befragten Ma-
nager stehen der E-Mail deshalb als in-
ternem Kommunikationsweg und als
Ersatz für persönliche Gespräche kri-
tisch gegenüber: Entscheidungspro-
zesse via E-Mail werden als besonders
zeitintensiv eingeschätzt. Ein effektiver

Einsatz der elektronischen Post bleibt
oft reines Wunschdenken. Die eindeu-
tige Konsequenz: „Zurück zum guten,
alten Telefon“, finden die meisten Be-
fragten. Rainer H. Bubenzer, Berlin

Quelle: Birchall DW. The Plantronics Wireless
Office e-Mail Research Project – Final draft re-
port. Henley Management College, Henley
On Thames, March 2007

Aktuelle Websites

Stimmenhören, Farben schmecken – was ist eigentlich normal?
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